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VererinneruttA

Als meine Beyträge zu einer richtigen Ueber

setzung der Chronik des Gregorius Bar
hebrauS bereits abgedruckt waren habe ich diese Chro

nik beynahe ganz nochmahl durchgelesen bey der Durch

lesung hier und da die lateinische Uebersetzung deS

Bruns und Kirsch abermahl verglichen und auch

meine Verbesserungen der eben erwähnten Uebersetzung re

vidiret Was ich bey dieser wiederhohlten Durchlesung

Wergleichung und Revision bemerket habe liefert der ge

genwärtige Nachtrag Da meine Beyträge schwer

lich einen so großen Absatz finden werden daß je eine

zweyre Auflage nöthig werden sollte und ich weine eige

A



mn Fehler eben so wenig als jene welche ich in dervott

mir berichtigten lateinischen Übersetzung neuerdings ent

decket habe unangezeigt lassen wollte so entschloß ich

mich diese wenigen Blatter dem Drucke zu übergeben

Wenn meine Bey trage so glücklich seyn sollten bey

dem sachkundigen Publikum einigen Beyfall zu erhalten

so hoffe ich daß selbem auch der gegenwärtige Nachtrag

nicht unwillkommen seyn werde

An den ten September S19

Ferdinand Greg Mayer

Domdschant



Nachträgliche Verbesserungen

Syr

5 Text Seite

cite 2S zu Anfang L usm cMK/kr inäuxit Ich über
setze in den Bepträgen syusm c /eM iv urdem in
öuxit Mir scheint gegenwärtig die Übersetzung des Bruns richti

ger zu seyn

I na /a
S 32 zu Anfang I iber KAMA/Äi io M Ob A 5V S 2

die Bedeutung KAW habe ist nach meinem Urtheile sehe

zweifelhaft
S 35 in der ersten Zeile dsrinin a 5s cs /se/ Iaro 36

ein corllbussisse slii Iiount Die Tradition deren Barbe
bräus gedenket sagt Pluto habe die dichterischen Schriften wel

che er besaß OV1 2 L verbrannt
Ebendaselbst in der Mitte VÄ snnos2v Aristoteles

ristonem gusoiiltsvit Dagegen steht in dem syrischen Terte z

ixsos vi ivti slliios suäitor I I tonis kuit

S 40 nach der Mitte Viss a M tse F nti Z
ovkus M la i ibus strovit Soll heißen er hat die Wege
und insbesondere die Militärstrasscn ausgebes
sert wörtlich zei I o5 t M 5A e e c AL

Ebendas zu Ende Lslzuo öe esuzss rseci e M
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b

v

Ä

C

Z

6 D nssti VNSor ,msn 5 6unsti sunt Ein großer Mißverstand Varhe
ert

braus bemerket daß nach der Besiegung Antiochus des Großen

die Griechen d i die snr schen und egyptischcn Könige aufhörten

m t einander Kriege zu führen und sich von diesem Zeitpunkte an

fest an einander schloßen

H S 2 um die Mitte Hoc tempore De tem lum no
vum vo iluin est Tie Vcrmuthung welche ich in den Bey
träg en über vortrage hat in der Erzählung unsers
Autors zn wenig Grund als daß ich ihr gegenwärtig noch mei

nen Veyfall schenken könnte Ich halte die gewöhnliche Lesart für

richtig

K

R

O /ZQ

S 49 zu Anfang 8tsl m tidi mitto vaum Iscipu
lorum mearum czui morkum ruum ssnei er /s/s ÄÄeM tu

m K ii unic ue c vl tovum s unt r kssi,tust geht iu
dieser Stelle nicht auf Gesundheit sondern auf Heil und S e

ligkeit welche die Lehr des Heilands gewähret Bruns hätte
dieß aus eo M /s M secA LA 5 abnehmen können Der Kö
nig Abgarus sagt in seinem Briefe an den Heiland mit keiner

Snlbe daß außer ihm irgend jemand von den Seinigcn krank

wäre Es muß demnach in der Antwort heißen hui morbuw

tuuw semet tikirzuo so tuis impörtiat
S Si gegen daß Ende lliv vero oüo lTus non sst Ce

L s r Bruns hätte für den Leser deutlicher senn und übersetzen

sollen tue veio osexiius nnn est L M/ s s

5 S SS gegen die Mitte Isidor usrlripgrtiws ssN Io
Fise Die Bemerkung welche ich in den Ve trägen mache
daß nahmlich das Buch vou der Astrologie das vierte unter don
Büchern ist welche Barhebrans aufzählet gibt keinen hinlängli

chen Beweis dafür daß es in der Übersetzung anstatt g K M



v n sti VI
ti F heißen sollte Aa ijvK tA ist de Form des Syr

Wvttes angemessener als a SeiteS in den letzten Zeilen Loo tempore iovsluit mor h
Izus pestilens in orbe praecipue in eA pto In dem syri
schcn Texte steht das Wort L0 welches in der Bedeutung
die hier angenommen werden muß ganz unbekannt ist Soll eS

nicht etwa heißen noe tempore WvanF oroew oder
in orke morbus xestilens Man vcrgl Ephram

II x 108 Ii 2
S Z9 zu Anfang nno ejus ureliani nrimo sl 62

m renoruin sivi sudjeoil Bruns nimmt welches
er in der Uebersetznng wegläßt Note 76 für ein Substantiv dem

r die Bedeutungen e,s con Wo t beylegt als ob der
Sinn wäre alm renorum 55 oder äta Am sitn suKjecit
Man lese anstatt QI so ist der plane Sinn sl
ru ronos ev c

S 61 zu Anfang Usus est tlonsrantinus maznus WA

Ä e Der syrische Text sagt nabuit uxorem Helens

MK em
S 63 um die Mitte Viäit Sspor sl um murum no

vum yui KM eM Siruetus erat ÄSM ist Geschicht
widrig 1 O heißt eigentlich/a M und kann füglich mit

kurz vorher ausgedrücket ivcrden 2
S 64 gegen das Ende ulianus natu Wsximu 6

Viororis Muß heißen M 5 Mi natu msximi Oonslsntini

Vietoris

Man sehe Vcts xxnraem I IIl vxp xsz XX
Man vergl Barhebr S 27Z Z v vergl S 7 Z S
S 6oZ in der letzten Zeile ferner S SS4 67 470 474
S65



8 Dynssti nxSyr S 6S zu Anfang sium vo zuos et M Äo romoveret
Text
Seite ist ein wenig bekanntes Wort das schwerlich m o
t L heißt

7 t S 4 um die Mitte Oi ltoZoxi vero SA tii r uunz
vi eront Ivct insm civ A ö A sö Men
ti L ima K aM e e non solum s
csine se6 etism I cte cs e etc slistinuerunl Bruns
hat in dieser Stelle c 1 2, K Q mißverstanden
und den Sinn des Barhcbräus ganz verfehlt Barhcbräus sagt
Luln oitko c xi e ptii die monophysitisch gesinnten Egyptier

viäerenlz cie/eA o a M oö ö MeM s cs M
ner uoam Iieo lninscli n in snno //o die Mono

physiten s ins die Monophysiten non solum s esrne
seöl eliam s laote eto sbstinnernvt

o

S 76 zu Anfang l unin igitril nientein susm Lssilis
en iinv cloolsrssset Die Ucbersetznng läßt das Wort
Q weg inenlem susra co tsm

Ebendas gegen das Ende Milium rnsti Caesarein von
stituit et e co/ AM cke siAK k Ich halte das Letztere für un

richtig weiß aber ans dem syrischen Texte keinen vernünftigen

Sinn heraus zu bringen

2 S Lo gegen das Ende Letilasum t rsnnnm imve

rator cexit et ös vl l sagt Bruns ver
mengt t 2 mit t

L

92 S yt um die Mitte sn u iu ignis in nemoie e/i
c/ 5 wagnsm strsZem keoit QH /V sagt hier vielmehr
t n llSM iA is nezuori sxlvse



VvnsstisX Aa r a AS i 4 um die Mitte I t uum resnum rsbicum Ze
10

pulerit liomsuum e reßionibu noslris MZÄo A rK en
o e Richtiger reg Avstgs ÄA6 regnum rsbicum

e eMA Anstatt ist wahrscheinlich QQ
zu lesen

S i 7 gegen die Mitte Omnis tels sua vvllegit

cTI Z heißt suis i
S 108 zu Ende ices et Mo aF s K zuse non ces

seruut vi expuKnnvit scheintein fester Ort zu seyn Mo
heiszt es nicht

S 109 zu Anfang Lervus ulclsm zu dominum
zuum gxuä Omarum evusaverst etc O welches in
in der Uebcrsctznng weggelassen wird dürfte das verkürzte

Wort I Q M widerspenstig seyn Servus yuiäsmcoK
Aman eto

S i Z nach der Mitte K Me schÄt/e ego tibi ubjivi
sin viversum orbem Romsnum Ich habe diese Stelle in den

Beyträgen auf folgende Art verbessert M s 5s Mi et eZo
tibi subjiciam etc Mir ist seit dem bevgefallen ob

nicht heißen könnte öia iK i ene AM worauf sehr schicklich fol

gen würde et eA tibi subjieism etc vcrgl S 10K I Z syr
Text dürfte in der syrischen wie e/L und in der
griechischen und lateinischen Sprache die Bedeutung en M

eine Mannschaft ein Korps Soldaten haben 2
S HZ um die Mitte Nisit lüvnstantinus siosrios Ko 1 i j

WSvos rebelles vei 5SFe/Äe5 c ui Lvris suäscss vocsntur

Man sehe Varh br S 65 Z S 3
Man vergl Barhcbr S SZ Z



o v ti xSyr
Text s Q2 heißt in dem Castellischen Wörtcrbnche/5 vM Wisit
Seite slcsrios ui e ve //i s i oe suclaoss su6 vnt
i 1 8 S 119 zu Anfang Ovoiclit etiam nsstssium

iiucus uv rsesiäes dkristiiini rsrurn poliliosium in re rio
rs znw cursm erodsni i MK gibt in der vorliegenden Stelle

keinen Sinn 2 kann auch nicht heißen Die Stelle
sagt Ooeilt etisin nast isium vs 5M We z etisinnum riras
si6es LKristiani reruin xolitivaryiu sxuä rslies oursm gs
rebant

2 S 12 2 in den letzten Zeilen I oc Aux Romanos Kcka
t Zloslelusm 6ueom rskum xromisit eto i
muß hier mit coKl/SM e oder einem anderen ähnlichen Worte aus

gedrückt werden Qeo Noslemsm üuvem coMSmeW pro
Q,ii it oto

i LH S t 6 zu Anfang VasoKir origine AoMl W5 Vielleicht
richtiger A mas

13 S i38 zu Cr de etio e/t jöM ei scek e vo/Mt
Ganz anders der Originaltext Da heißt es erio Z MM

Kmt l o oA o rM olim e Mo vcrgl S 3ü Z Z von
unten syr Text

S 3y zu Anfang l uum o e Omar Alutlsuims
äanus kavtu5 ssset Was 12 hier heiße, sage ich in der
Anmerkung znr S 26S der lateinischen Uebersetznng

Hzg S 40 um die Mitte Lxeroitus Homanorum äiri
xuit szrum Noxsvostenum et iiiiskenuw t zue

e/iMck et M c m/a M aös e mi Soll heißen Lx
eroitus Romsnus gAruv Mozzsvestenuni äiripuitz Ss
KomK o a ec t AK e5 cs/ vos vosteoerant RomAni
eciA e

l HsZ S 8 zu Ende Huanüo eL xssceots krigorelisr



v ti X
r ,snt In den Beytrögen heißt es dafür OnsnZo eKme/o 5 Syr

Text
psseentes majore nostri kriAore norrelzsnt Es wird aber Seit
da zugleich bemerket daß im Originaltexte ein Druckfehler Statt

hiben dürste Diese Bemerkung ist grundlos w il nach der syri

schen Wortfügung das Lomad vor A Q siiglich wegbleiben

kann

S 1S2 zu Anfang onsnirsvei snt cum quibusäsm

i nem in vlstesm o vick vonjicere Was 2 hier
heiße ficht der Leser aus S 186 Z S f syr Text wo Bruns
richtig übersehet in vivo yui voostur L c/za

S 160 zu Anfang Oosessi ssxi zuse vonuluginmn 1 Z
ro xositus ti z/ eöst eos yui muro nnr ,ninsjust snt oon
iun6edst Devo/veöat ist willkürlich Das Wort QM i O
scheint hier eine Bedeutung zn haben welche in dem CasteUischen

Wörterbuche fehlet

S 161 zu Anfang Ltsrim coscts vrseäs esm M i
ö it Bruns scheint den Sinn des Originaltextes nicht zn verfeh

len nnr kann M nicht Ä iöAe s heißen Wahrscheinlich soll
in anderes Wort in dein Texte stehen

S 179 vor der Mitte Rxemnlsris rskios esm nsrr Z H
Uonein MeMo in bello cum Slsvis Zesto In den Bey
trägen übersehe ich Inoxemnlsridus Vrabicis esm narra
tionem MeMo t Nsv Mensel in belli cum Llsvis Hvstv
Dicse lleberschnng ist dem syrischen Texte unstreitig angemessener

als jene des BrunS sie gibt aber keinen leidentlichen Sinn
Höchst wahrscheinlich ist der syrische Text fehlerhaft und es sollte

anstatt O O heißen wornach der Sinn wäre
In exeinnlsrivus Hlsdivis es nsrrstio in KeUo
cum SIsvi gesro welchen Sinn die BrunsischeUebersetzung rich

tig ausdrücket

S 3 z Anfang Lrnece et rsvioe aÄi cMSZ vIe 1 7



IS D 5 t s XSye Zsnter veros ua protulil Richtiger l rsecus etisin et r
Text
Sei e o cus eius serinc vs/ s eiegsns er xolitus est

Ebendas gegen die Mitte uum se seeiaZeret Wgsivn

ut msri essugeret jussit Alotsser eomduri omnes naves
i uis su em Grades grsenses war in lllismilitslzgvr iiseo
res t nristianis valäe xrokuit Diese Stelle ist in den
Beyträgen verbessert die Verbesserung ist aber selbst nicht ganz

fehlerlos Der wahre Sinn des Originaltextes ist nnc r
dum 287 ästeeir VVa ivn euvuonus Aux rsdum i in
Lilicia ersnt et nsvigi grsvit inari eK uFeret Alots
ser ob nsno esusam owne rsbum naves comburi jussit

use res czuis rsoes T srsensss Ilisoe nsvibus io insri
xirstiosm kacere soliti ersnt LKristisnos nk n vsruin sü
znvit Das Vau vor 50 ist entweder unrichtig oder redun
diret

35 S 8y um die Mitte Ne uiz W z vo/a et n neZo
tio eornin acl regem seoeäeret Inden Vey trag en halteich

für eine fehlerhafte Lesart Die Lesart scheint mir ge

genwärtig richtig und der Sinn zu seyn daß auch nicht ein

Boges jii Angelegenheiten die sie interessirren
zu dem Chaliphen kßme

91 nach der Mitte ucw suM regis rsbum Ks
21 mala scleo,ut W M MlieM c ÄMFS s xosset Ob

O5V1, 2 mÄeM si Ze e wie
Kirsch übersetzet heißen könne ist keinem geringen Zweifel un

terworfen i Ich würde dem Zeitwort O 1 O lieber die pas

r In diesem Sinnemüßte es im syrischen Texte I QIS

Olvl heißen Man vergl Ephram r I x 2 4 1
von ünten Michaelis syr Chrestomathie S 3Ü Z s f



i n s s t i s X Z
Ave Bedeutung c geben und übersetzen ut xlsne c s i Syr

Textxos8Lt SeiteEbendas weiter unten rex maZna Mt e Mi gg
clus Richtiger ivgAna t Ma atkeetus

S 19Z gegen das Ende ost M 8lscxt ium Alotius
27 svnos Nach dem spr Terte 29 siwvs

S 9Z nach der Mitte Restituerunt eum xrc iLoooÄ
üengiiornw Im syrischen Texte stehen nicht mehr als Soooo
Denare

S 97 vor det Mitte Oceisis in e sree Ksrunis
c iMi Ae kemini et xueris i7K/ t sagt Barhebräus

keraiois er ziueris
Ebendas in der Mitte SixKoääaula oumzooo eZrez

us Die richtige Zahl ist Zoooo

Ebendas weiter unten Nultis iasuxer e uis srwis et

MMMi c ui 8ixlio66sulse kueruat petiti s dürste in
dieser Verbindung richtiger von Pretiosen als von Geld
zu verstehen seyn

S 199 vor der Mitte MoexKorus FL srees cexir Soll
Heißen A4 srce vexil

S 20S nach der Mitte In eujusrei üäemZoo odsi6e5 201
äeäeruvt Die Einwohner von Alepvo gaben nur 3 Geißeln

S 206 nach der Mitte Hovsano xoxulus LgFäsäea g
si8 sä i aW ooneitstus mgAnsm süversu8 LKi Iij,Kgln
Motium in ejus sulsm KMicoLg Ae isla coojeeit Man
lese für z am tAMAÜAM und sür s ico se vo oder wi

t 05 Im syr Terte stehen die Wörter IDO und I0
S 208 vor der Mitte Imxersrvri eljvurQ Kls6ium

et Kssrsra xostulsnri noa Ksec tsvwm seäve Me ia uo
Hue romst r clecem ei uos eum inullis Iiasti odlulit



t4 v 7 v a l i s X
Syr
Text kann hier nicht ve m heilen wie man ans dem Be
Seile

sähe Z ficht Es scheint sich vielmehr auf eine andere
Waffengattung zu beziehen

S 2v3 f Imporstoris Romsn Klii Basilius et Lonstsii
tinus r er 8L nn s imperi al odtiouerunt Die Zahl LZ an
statt SS ist zweifelsohne ein Druckfehler

302 S 209 zu Ende Hui nujus Ltv rae LsZclsäensis no
lnive lidrum eZi so ixsit Richtiger wie ich glaube Iiliruiv

Das Dolath vor H tQ O ist hier nicht nots xeni
rivi sondern ein bekannter Syriasmus

zgg S 2io nach der Mitte Imperium omne säminislrs
rio exei citus et aersrii penos Mcizoe kersarum erst
Ich weiß nicht warnm Kirsch hier 2 I2 O mit c e aus
drücket Ich übersetze laiperium owi e xenes ttZSZAa/SL na

tivne ersss erst
20 S 2,l zu Anfang Li äuo äimissis radidus/ cii

cÄ ill eorum looum Lnrisliauos et Iu6 eos sudstituerunl

kann in dieser Verbindung nicht wohl anfMMe 5 gehen

Es scheint sich vielmehr auf eine Gattung Steuereinnehmer
zu beziehen

Ebendas unmittelbar darnach kumjuäsx rskskemi usm

xsuxerem seä WZSMo o/e ieM inultis vummis oorrupi

eto Ich erklare in den Veyträgen Öl von einer
schnellen hurtigen Person Mir ist gegenwärtig nach der

Stelle S 67 Z 7 f Epr Tert die Erklärung des Kirsch viel
wahrscheinlicher

2l S 214 in der ersten Zeile Frsrus ei Al mßuros sno
li us msxime zuo6 elam eäpotus oi 2i illuw no Ksue

od esussm vsmascuin veaiKis mo r uis jus vais e



O vsstiaX ZA
et, nuUis 6um c K ciö 6ie/o M voluvtsti se äsret
slium misit exereitus 6ucem Ich habe in den Bey trägen

für Äve K /Ä c ÄM cica iciö 5 cis/ö sM c im
öe ö substituirt Daß so erklärt werden könne
erhellet aus der Stelle des heil Ephram I x 422 lin 20
ze die ich in den Beytragen unter den Druckfehlern anführe

S 21S zu Ende Ron vermisit ut ille o Zllitaret isi
tempore sloto sut Iiomivit us munera üistridueret nisi
o ÄMe Ich muß hier einen Fehler zurücknehmen den ich in den

Beytragen begangen habe Ich übersetze dort anstatt nisi 0 ii/ e

oisi e/eeMo ae cM hat unstreitig in vielen Stellen
bey Barhebraus die Bedeutung Almosen allein diese Bedeutung

ist hier nicht ganz passend Was Barhebraus in der vorliegen
den Stelle mit dem Worte sagen wolle erhellet aus der Stelle S

60, Z 4 von unten wo von Geschenken die Rede ist die ver
schwenderisch und ohne die gehörige Üeberlcgung gemacht werden

Es soll daher in der Verbesserung heißen sutnominibus muvers

Zistribueret nisi aM e t Ae o M Vielleicht hat Kirsch bey
seiner Uebersetzung K o iiine gerade das im Sinne gehabt

S 217 gegen das Ende L inKo mults msla non üirisri

snistsvlum seä etiam Kö ALintlixerurir Barhebraus sagt
inbo mulla ms non Lliristianis tantum seü etisra rs

didus ü cs etmm s o a oder intlixerunt
S 218 um die Mitte nvo Z92 L rsbum orto

t7/ a o AM LaZ6ac ensium äomos rskes öirixuerunt
Richtiger nno Z92 Lg äs 1itumuIlv sIzslltur K co

eo AW AS äomos Zirixwerunt

22i zu Anfang snis Ii1 r uvo üenario venüit
r Muß heißen vno öensrio s eo veoäit est

Kbcndas gegen dg Ende Läixit H t w L sgxxti Ln AI



L6 VfnastiaX
Syr lir/na ut iruils unc ugm kemin exlis cZomuin vons ieei
Seite iur et nuIIs S5 e e o s keneZtrssut leeto xectaret

Das Auffallende ti A e findet sich im syrischen TeM
nicht Dieser sagt bloß et null ex xorts kenestrs aut tev
lo xrosxioeret

c j g S 223 zu Anfang stuti zniösrn earum viri oslliäe
so srte usi sunt utliteras xlenss eonvioiorunl irrisionis

et eontnmelise in eum Ao Äs voasciiberent
kann nicht Ac M heißen Es sagt et in ejus co c öWÄ5

Ebcndas gleich darauf Lss ne literas odsiZnstss
yuan6o novtu xrgetervelielistul illi trs6erent Die Ueber
fetzung läßt l weg welches den Sinn gibt eas ue odsi
Znstss zusnclonootu öiÄte e/iotek KKt raeterveuedatur
Iii tr cleleot

S 227 gegen die Mitte uoü c M Mö/ics et c ve/le
Aeitti tsoerel t v 257i I2 c U O sagt c uoil cum a

LtAte 1 et M A z cAM ve ec e tsceret
Anfang K oe o tsntun MÄ/e e äigitusot

ZiZstns est LZll heißt nicht sondern K c MK oder
ZAmtAM und 5 II brauchet Varhebräus auch von flüßigen Din

gen 2 Der Sinn wäre demnach M/Ä50ANZ e to äigitus odli

Zstu est
Ebendas um die Mitte donZelalgo sunt LuxKrstis e c

iAriäi ripse et cum vsrvis Kvlnines LaA säi SU

Die Bedeutung a uts ace s hat L0 2 in der syrischen
Sprache so häufig daß es überflüßig wäre selbe mit Beyspielen

zu belegen Im Gegentheil kann die Bedeutung tS/tee/acs/
schwerlich erwiesen werden

2 Wm sehe S 299 Z 3 von unten



D osstiaX
Der iscie lrsnsierunl Ist nicht etwa das dunkle Wort Si r

T xt4QS welches Kirsch sich nicht zu übersetzen getrauet von cu ei

Zen Wassergängen zn verstehen die zu Bagdas durch Auta
rken deS Eises veranstaltet wurden nin auf Schifft über dru

ger zn kommen

S 3c zu Anfang i uos looe uiiv i um jr
tum säorti in tugam svvl leruut Das Fußvolk
loooo sondern nur iooc Mann

Evendas gegen das Ende nno rs um 422 mciv uus
est vs ällctens s LZislijilia lisäe snnos nslus o
Puris eastisc ue ir c iil u8 kuerat non laseivus ns Ls rjui

nto oum erant Kirsch nimmt welches be Barhebräns
unzählige Mahle redundiret in der Bedcutuug und üi cr
setzt daher Httoe xuii8 rnorilius5noiat Nach meinem Urtheile

soll die Stelle so lauten nno rskum 422 rnor uus est
Ksäer snnos Z Atus I rat vir xiaestans et esslis mo
rilzu8 nou Isscivus uti ejus anteeessSres

S 2Z2 gegen das Ende Leeula est tsnta mortalitss 22
ut Älox ilae 40000 lilzerorum nioil o sosumeieotur
Die wahre Zahl ist 4000 a/e libeii

S 235 zu Anfang IXisi jiclsm suseipimus ineolsrum 2 30
liujus re ionis in zusm z/MM co Z 5Zat sumus ele
Ich habe über diese Stelle die ich auch in den Beyträgcn

aufuhi c hier bloß nachzutragen daß bey Barhcbräus in
iehrcren Stellen die Bedeutung ziehen gehen habe 1

S 2Z7 in der Mitte üorum lidrorum unum aclmira 2
Kilem iuclieationilius et oZ7Zo //c Zo ex ral ico

1 Man sehe nebst der Stelle die ich in den Weyträ g n anführe

S Z von unten S SS2 Z



8 D a ri XTexr in 8/riscuin converti Ob s/ ü die Bedeutung o
Zizo /c habe dünkt mir zweifelhaft

2 ZZ gegen die Mitte ostea ingAnsies consilio ns
Kiro Nece i s/ A KS vom s Nonsmmeclv
snnulum siZnatorinin imnetrassent t Q II sagt nicht
bestimmt auf welche Zlrt die Magnaten den Siegelring von dem blin

den Mohammed erhalten haben Der Ring konnte allenfalls auch

ohne sein Wissen in ihre Hände gekommen seyn

23 S 2 1 zu Ende Usev est/ oe /a oinniuin cru
conti re em leoellsnt L 1 heißt hier eigentlich 5t e

i Das ist der Lohn der Rebellen
2 ZK S 2 2 s Litterss äomestioorum invorum slioui Ze

rlersin soä nomo c n iseral zuse invontse illi
IZeZ exniditas sunt I amen usnc usm vmnis in oo iis
scripta Kgeror non slio eiga wo vultn ersr et ne nono
rem niclern ineum imminuit Ne uv ego snimsclverti
üonev in vi sniivus uitlsm mens milii inäivaret et
iäem nie Ms ÄeÄAceöat üioerot se illas Q tt7 i/a
Der wabre Sinn der letzteren Worte ist nec uo vßo snimsä

verli cloneo in vis amious milii inZiesret stc ne etislv

z c/ itte oZrilLog e /e Äeöeö t t ateretur
iÄU 7x M 5

2 8 S 2/,3 zu Ende Ttiain le/ecti nxores s xgrentidus
f esrum reciemtsL sunt Ich weiß nicht ob Kirsch recht daran ist

wenn er den Motamadoddaula der nach Varbebräus In
haber der Stadt Mosul gewesen zu sepn scheint bier im

Die Bedeutung ist keinem Zweifel unterworfen Der Leser find

sie bex BarhebränS S 97 i 5 lbz



D asstiaX
schon iveiter oben bloß vW/ect M nennet A S wie Mola Syr
madoddaula zweymahl hintereinander in dem syrischen Tc,rte ge Settc

nannt wird deutet eher einen selbstständigen Herrscher als einen

untergeordneten Vorsteher an und Barhebräus nennet auch den

oder die Befehlshaber welche die Guzäer vor ihrem Abzüge

von Mosul da anstellten nicht sondern
S 46 gegen die Mitte Rujus geoeris juramenta 05 2/ 1

körte overiot welches Kirsch mit äovti ausdrucket
scheint hier mohammedanische Geistliche zu bezeichnen 2

S 2 3 zu Ansang I iitieuw avtem et noräeum Lsg
äscli äcieöa Was ich in den Bcyträgen über diese 7
Stelle sage glaube ich zum Theile zurückuchmen zu müßen Man

mißverstehet meines Erachtens den Barhebräus wenn man ihn von

einer ungewöhnlichen Wohlfcilhcit verstehet er scheint aber auch

Von keiner Thcurung des Korns und der Gerste zu reden wie ans

den Worten welche auf unsere Stelle folgen No slao voro
um moroiIue Me5F to srvFnsvit geschlossen werden kann

Ich bin daher der Meinung daß der Sinn unserer Stelle scy äe tri

tiec sntem et I c r6eo AemÄ c usv morlzi vis et ui ae rv
torum numerus erul LgAclscii m 7 e teM i/Mt

S 2Z0 zu Ende Ol v m Loltsnc iverunt summus
rsZni rseses juciex inaximus KÄ LSLsFUiiclense

welches die Uebersctzung mit nol Ii ausdrücket
heißt sonst incol extrsneus 3 In dem Castellischcn Wörter

buche findet sich zwar 1 t in der Bedeutung mM i ei

oder zu lesen sey ist zweifelhaft
2 Man vergl Varhebr S 2Z Z 8 S 23 Z S M Z /i6b

3 7 S Si/j Z 5 von unten
Z Diese Bedeutung scheint das Wort auch bey VacheVräuS S SA/

Z d j haben

G 5



2ö LFo sri XSyr tt5/ Diese Bedeutung paßt aber schwerlich hiehec
Tert
Seite ogr l Veg war zn Bagdad wie man ans der vorhergehenden

Erzählung sieht kein angenehmer Gast es dürfte uns daher nicht

befremden wenn eZ in unserer Stelle hieße Kvism Lolt inc
ierunt suminusreZni prsLSLS juäox ingximus et mu ti

zu IZi Zi1 äi lisbitabsnl

S 2SZ nach der Mitte Itsyus Lollanu exiit rieäe
cirn monsLs L äLäi oommoi stu et LKaZipNÄM o /e o
viÄÄ Der Leser findet diese Stelle in den B e p tragen verbessert

Zur Bestätigung meiner Verbesserung dienet die Stelle des Bar

hebrä ns S 260 Z 3 ff
2Z s S sS6 zu Anfang LZo Kujas siuao ö e/ ttK W5

O wenn es anders acht ist hat hier wahrscheinlich die
nämliche Bedeutung welche in dem Castcllischen Wörtcrbuche un

ter dem Worte s l Q angefnhret wird und auch aus Ephram

und Barhebräns erweislich ist Ich würde daher über
sehen eZo Kujus aulse e v sum Die Einwendung welche
sich Kirsch Note 25Z gegen die Bedeutuiig tt i v oder wie es in
dem Castcllischen Wörtcrbuche heißt u 5k/c machet nämlich

daß dieser Bedeutung die Worte welche ans nusere Stelle folgen

zesWSZsm öo K occe i im Wege stehen hat in meinen

Augen kein Gewicht

Ebendas nach der Mitte Lum xorta z x Uatii nsli ilse

sxxroxin uasset et sul ztiiisset s l heißt eine
Zeitlang nicht Leme 2 welches Letztere auch keinen lcidcnl
lichen Sinn gibt

Man sehe Ephram r l x 1Lo Iio s2 Barhebräns x 5,6 lio 3
von nuten

e eme würde heißen wie ma z B aus de Stellen
der Peschito Rom VI V Kor XI Phil IV tS l Thessal
U ö sehe kann



v v s t i X 21Ebendas zu Ende Ri r enim mieiunlur et sinieiunt Syr
Text

üomWx Im Originaltexte fehlt nach ein Wort Kirsch Seit
snvplirt oM lilios wMMAm Schiverlich ist tiomo das
Wort dessen sich Varhebräus hier bedienet hat wie man aus der

Stelle S 2ZZ Z n syr Text abnehmen kann
S 267 um die Mitte Oollsre Mein surouu Loltanus 231

e eollo estsro noluit zuam Iz rem xor
tavl euauel ö ante euw 22 Z L0 kann füg
lich heißen M ci m/ o iü/ 7 e t eoil,,ro ivelchcs ungleich schick

licher ist als W6 W KZÄAM portsvit illud eunuo us

S sZ9 nach der Mitte uri oss sAM/ et ec/c Zz
zuos vonstii veluitt ro niAris vestilzns incluerunt o

g tioruin more sllzis Ob s o,s et e5 o es hier
richtig scn ist zweifelhaft 2 OQ Z könnten allenfalls auch

Steuereinnehmer seyn und O L durste sich auf eine Gat
tung von Gerichtsbcdicnten beziehen

S gegen das Ende 4ciooo lr gn orum Der syrische ZZZ
Text sagt gA Ao strsgulornm

Ebendas zu Ende Ingressus Soll heißen Fo/
ta

S 64 zu Ende voinüo ixsvocvisu estst ej sLrstro HK
Die Ucbersetznng laßt weg oeoisus est

S öS zu Ansang V 1 Sciltunum inczuiunt nos imus
t so senAte HaAgreni llamus drucket

D nicht ganz an Wir gehen zum Sultan um jn scineHÄn
d c das mahommcdanische Glaubensbekcnntnifi abzulegen

Ebendas gegen das Ende Murum Ao eoorll t et/A
eiv etorem uso il i erat lapiäidns exaeäiücarunt Deut

licher innriim äeiseeruvt e/ s laxiäitiu sä relivienäum
ca e// M sntiizuum 1151 sunt



SS v n s 8 i i a X
Syr S 271 gegen die Mitte atruu8 jus lAlicnselis imps
Text
Seite rstoriz Caesar kuit Barhebräus sagt I atruuin 8uum Ao
2 l ö Lavsarem ci eavit
2 7 1 S 8o zu Ende Msit ei Soltsnus xer üuos sÄot Aiu

KM co AM vostos rsZiss Wollte Kirsch vielleicht sagen per Zu
8 smioormn yW Aber auch dieß ginge von dem Originaltexte

ab in welchem es bloß heißt xvr Zuos MKF m s5

2 75 S 281 nach der Mitte Sourrse in Kaüne ingre 8i
ve8tes ex illis rgvieksnt ed in vlstsis quoque HoMMS, äiri
xienant Im syrischen Texte bleibt 0MMS5 weg ES heißt da
ohne einige Zweydeutigkeit in nisteis rjuoque nraeäabsntur

sie plünderten auch auf offener Gasse

S 3 vor der Mitte Ma/zoWms M/L et oir
vumcisus est ilaidu8 Barhebräus drücket das Erster hier

gerade so aus wie S ,Sy Filard legte in die HSnde des
Soltans das mahommcdanische Glaubcnsbckcnntniß ab

2 7 6 S 33 gegen die Mitte Die 5e Mo Svltanus kebri sr
Ienti oorrentu8 obiir Muß heißen 6is o s

282 S 83 gegen daS Ende Lx quo temvlo 8alomonis
yusärgFinta ar enteas ZM zuaruln un zuae zuo Z 5o
2 u g8 xouZelzsr al 8tulerunt k ranoi s j kann aller
dings W W heißen I hier aber ist dieses Worteher vonL such

te rn s als von Lampen zu verstehen Auch die Jahl 3üo ist
unrichtig wofür im syrischen Texte die Zahl 36oo steht

S 233 f dum eZyvtii Auäüs8ent n e in eZMa
facta ersot xn al M 8 öuois exercitus cum msAnis 00
niis exiit ex yllibu8 ranci Grades inullos ncoiäerunr

Fc /o eM Ze/ Solverunr scalvnüae isooo

Man sehe Barhcbr S 216 Z
Wie z B S 4vS SoS bey Bachebr



V n tiaX sz3en r orum ocko ksvto Hierosolvmsm re6ieruvt Diese Syr
Text

Stelle ist nicht bloß in der Übersetzung sondcim auch in dem Sri Seite

ginalterte fehlerhaft Wie nach meinem Urthcile sowohl die Ucber

sehung als der Text zu verbessern sex wird der sprachkundige Le

ser aus der folgenden Uebersetzung abnehmen dum eg/ptii su

Hiissont zuss Z7s o5o/e/ oonriAore Ksisl vam ms
Znis ooxiis LAressli est veneruvt uv rsl es zuorum ms
xnum numsi llm k raacii prostl svere reli niku sm srripus

tuot F K/o em MF S55i oluü vero si s
vslonitis 2000 clensrüs Hierosolz ms reversi sunt

S 29c in der letzten Zeile l uss M r ejus erat ms
litis c Z, wenn anders so gelesen werden muß hieße
richtiger aöoÄ ccr malitig

S 291 um die Mitte LsnsFsIIu um m/ö /ike 2 tö
viäisset ixseellm 5 iis uin lisAiats rsn

I eoz T ripolitsnoz gAArossus est vioit eto AuS dem
Zusammenhange ist klar daß 2 hier nicht nur der
Form sondern auch der Bedeutung nach ein Passivum ist Bar

hcbrcius sagt dum SsnsFsIIus viäeret Z rsneos rrixoli
tsnis i s cum suis c uinizusZints rsni is ckveaions
eos I rixolitsnos kroZit

Ebendas in der letzten Zeile Nie UalvKssons z
em ts cisM snnos nstu onunoist e,t Koltsnus Ich ha

be in den B e n r r ä g e n erinnert daß ta em einen unrichtigen

Sinn gebe die fehlerhafte Zahl tem aber stehen lassen ES muß

heißen lZi ai o snuos ostu Loltsilu xrollQvoisvu
Sit

S 3o um die Mitte uno Qrseeorum 422 H,tst ZY/p
gus Neliteoes So/tan 5 regionem Qilioven oia rsveis eri



24 O II 2 8 t I
t Ss heißt hier Vozier oder General I ES

Scue soll daher heißen labegus 5o/t i NeliteoosreZionooiLiKo

nonsom l r Ncis eiipüit
2, Z S Zvi gegen daS Ende ä Igcum 7 ,/co5 Ä orlus

lüiicZuäus I r incos vicit D o/ec Zr ist unrichtig Der Origi

naltext sagt acl Iscum öe i o r
2 S 3 3 zu Anfang O Lasili us doc ost xuor Lg

siiius anstatt ist zweifelsohne Druckfehler
S 3oH gegen das Ende nno rskum Loy um Lo2t islius ntiovln e 6omlnu cum Fvc zuitidu Lmirsin

Kssi Kuluiv inler Ilqlelzum et Nosrrsm nec oxinsta
ZAreciLlsfui ijl, t e/ trstcr xiinium in tumu

lum husmägm sc i eecpei uur 6sinäc sutem 6um rsnci
csedenäis ureis 6ilij,ieol1is llc mercstoi idusct /5ca c c

eupsti oranl cum xsuci nominil us etl ugeruiit In dieser
Stelle ist vor SM/ Äs der eigene Nähme TsnAi und nach

zs c o 5 5 e l/ aK Kssnliurus er ejus Erster e
c W möeöK weggeblieben Ans H /c 5 möeöamö ergibt

sich zugleich daß hier nicht sowohl v cam als ss/o
heiße 2

2 S 3oS zu Anfang ügi uavo Uslelii Zomlno i sorum
mico octo csmelos Ziomcäsrios tres e zuos uos mulos

t uo sZ ve miserunt rsnci sc7 Q2 sind eigent
lich nicht sondern mahommedanische Geistliche
wie der Ucberseher selbst Note 276 bemerket S

1 Wie z B S S10 Z s f vcrgl S Ü08 Z und S 619,3
l bep Barhebr
Man vergl S ji2 Z 8 bcyBarbcbr

3 Man sehe Varhcbr S y Z z von unten S 48Z Z 6
v rgl meine Beiträge zu der lchtcren Stelle



D nsstis X
S 8io zu Anfang l anAem omni trumevto zsnsuwto G r

Text

Komioes coexerunt psNes Ich habe Seite
in den Bepträgcn erinnert daß ck sc willkürlich ist Mir Z9/z

ist seit dem in den Sinn gekommen ob mau nicht etwa
von todtcn Menschen oder von todtem oder verrecktem Wiche
verstehen könnte

S 3 S gegen das Ende Oissiäelz int g se ivvioem ZOs
vauuä et LnlZuK Lv sK et ogiil krstei eorum
c lli a/ Qt e eoruin Msleo LanAgr aKst Kirsch über
setzt S 3 o Z i f wo von dem nämlichen Togri l und
Sangar die Nede ist L OOI sM secAW Äceös
Sollen die nämlichen Worte in der vorliegenden Stelle nicht einen ähn

lichen Sinn geben den Sinn nämlich yuiz axmci/sa AAW eo
irum Z0 KöKtA,

S 3 6 zu Anfang Ita ue o/ c ee/e e illorum /o AM si
terutrllm eoc cceMW Am esse Ich habe diese Stolle iu
den Beyträgen verbessert da aber nicht erinnert daß die Zahl o

tW mit dem vorausgehenden/ o MS imxeriuin izuaere
Kant nicht wohl in Ucbercinstimmung zu bringen sey Vielleicht solle

heißen itsHvö e ive Horum ulli sssensnm tuum xrsebos

S 3 y gegen das Ende Venit äeinäe Nelitenen zuia z z

verelistur ne krstri suo Q Z
heißt in dieser Verbindung vielmehr co a e cie/i
6e, s als suxilisri

S 32v zu Anfang Hintes vestimenta aliss ue res
yuinyuo egmelorum et g AK o mulorum nnllisxol t verant
Soll heißen uivizllL esmeloruill willia et AK MK
muU xol taveraot

1 Man sehe Varhebr S ,83 Z 2
2 Man vergl z B S 273 Z bsy Vachebr ViKsiMs 6tzf

vs scden
Nososniüncksc

Zsssitsc cztt



26 vyn ri XSyr S Z,Z zu Anfang In sgruin eorum et K me nv/
Seite r 5 exoursione knoiedst Kirsch mißversteht A M
3l6 Die Stelle sagt bloß in oxxiä eorum k rsnoorum e cour

5 onos ssoiebst oder onxiäs eorum rgeügostnr 1
Iii S 3 4 gegen das Ende lauern si vieeris er zA/nn o

ci cene Der Leser findet diese Stelle in den Beyt rügen
verbessert Was ich dort über 5 sage bestätigen mehrere
Stellendes Barhebräus 2

222 S 3sg nach der Mitte uoä nn m orsr er Ü5 qus
monasteria L c/avo AM nolninsntur Ich halte c/avo

/X QL0, für unrichtig weiß aber den Fehler nicht zu ver

bessern wenn es nicht etwa Klöster gegeben hat die wonsste

ria genannt wurden Vielleicht hat Kirsch gerade s
übersetzet und c/avo ist Druckfehler

Ebendas zu Ende vootorei I sviä o c/zAM cum
ooiis 8uis in voenoliilli Lonirso traänzcit VarhcbräuS un

terscheidet zwischen und 3 David war ein So
litär der in einer abgesonderten Zelle wohnte

S2Z S 3iy nach der Mitte vno ZZZ rsduv veno
mens terrae motus in kersioa uroe t snlssns izoooo no
minum sulkoesvit Im syrischen Texte steht die viel höhere Zahl
23oooc

524 S 3Zi in der ersten Zeile Hui krstrem Cnovsrs ismi
LonsK occÄe K Die vielfache Zahl occ anstatt Verein
fachen oec/M ist wohl nichts als Druckfehler

Z26 Ende vs Läegsso exxnAv,stiove
I rsvoo L sagt hier daß Edessa den Franken entrisse wurde

1 Man vergl S ZSi Z y bey D rhevr
Man sehe S 197 Z 0 S oS Z S S Z2S Z ,4 beySZarhebr

3 Man sehe S Z 7 3 L b Y Varhebr



I i tisX 27Es soll demnach in der Übersetzung heißen äe Däesss expn Syr
Text

xvstg rgvvislzue erexts oder rsn i5 xer expuKnstionem

rexls
Ebendas weiter unten Lsstris sä xortsm Korsrum xy

iti8 Huse sä eoclesisvi A AS oovke8sorum enteM/eöa A
Was im syrischen Texte steht sagt bloß Lsslrs xosutzi und sä

portsm dotsrum v rMM eov esiso eonkessorum oder

msrt rum
S 333 um die Mitte l urcog suxer ruinss irrumpen 326

tes ox iäsni zum sxis et xosl ruinss stsntes iin s
Peälerunt Wenn sich der aufmerksame Leser an der vielfachen

Zahl die sich auch im syrischen Texte findet stosscn sollte

so beliebe er die Stelle S 333 Z 4 Z von unten syr Tert
nachzulesen

S 334 nach der Mitte uem Lssilium exi8ooxum Z ZA
um TsnAius eonspexisLet cvAnits viri ex vultu bvMtate

interrogsvit z is esset geht in dieser Verbin
dung nicht so wohl auf die Gutmüthigkeit des mo
nophysitischen Bischofs Basilius als auf das fromme und
würdevolle Aussehen dieses ManneS das eine Folge mora
lischer Eigenschaften war die sich Barhebräus aus

d i ÄWM erkläret
S 333 vor der Mitte uo äieeM Käesss ex ugnsts
eo lAois mollssteriimi lisrnsit vonsrnnsit Daß j

bey Barhebräus sehr oft redundire habe ich sowohl u dieser

Schrift als in den Beyträ gen erinnert Wer den Context in
welchem sich die vorliegende Stelle findet gehörig überdenket wird

es auch hier überflüßig finden Die Erzählung soll so lauten eo

äem äie yuo Läess exxvZiists e t i nis woosstorwm
üsirsit eonsumsit



sz v n t xIpi S 336 in der ersten Zeile rceiu quse Sil monsstv l
Text
Aeite UM Vsasviae coA Zomm SM ae it rat Was man
22 9 ßH nach dem Sinne des Uebersetzers bey eoK omi at5/em tae zu

denken habe weiß ich nicht Ich verstehe den syrischen Text so

iresiv mtsm s6 mc nastsr um Nur Ilsvsnigo vsv srx
ZÄ KM/ t ae vogvoiyinstur

33Z H 34 zn Ende Imzisrstor Ismsviae Iis Mco
MM 5rsu6e illtelleota vsma c m relic uit IL Z bezieht
sich nicht auf den Betrug der G r i e ch e n vvn welchem weiter

oben die Rede ist sondern auf die Bestechung deren der syrische

Text gleich vorher erwähnet durch welche sich der König von Je

rusalem verleiten ließ von Damaskus welches allem Anscheine

nach hätte übergeben werden müßen abzuziehen

Ebendas in den letzten Zeilen 8ioili e auteiri rer cjvsm
primum/zsc ae certioi ksvtus erat inö Ansius oum oo
xüs suis exitt Barhcbräus erwähnet hier ausdrücklich des Be

truges der Griechen Da sich nun das Vorhergehende wie ich
gleich bemerket habe nicht aus den Betrug der Griechen sondern

ans die Bestechung des Königs von Jerusalem beziehet so sollte

es hier in der Ucl crsetzuug heißen Siciliae voro ror äe

asco AM certior ksctus iacli natione xlcpuz cun voxü
uis exiit

Z33 Ende k rsnei in loouni LosNi LUuvi
ejus tenerum 5ubstiwetuvt heißt meines Wissens
nirgends eL/ Barhebräus scheint init diesem Ausdrucke auf
die zum Theile gewaltsame Todcsart des Goslius zu zielen die

er S 237 Z 6 ff von unten beschreibet Ich würde daher über

setzen F a in MM tsorsugia victime
cec/M iilillm ejus teoerum substiluerunt

t S 36 zu Anfang Ruroääinu urkeiri oxxvFlisre
xsrsvit eä imxeäiit Vei suxilium yui xlvvisH



V NSStisX LS
r imbre äemisil Es war anhaltender H nicht I

heftiger Regen der den Nuroddin an der Belagerung der Stadt Seite
Damaskus hinderte

Ebendas zu Ende ostes mstsr ejus des jungen Dul z/ g
karnin mults mala non lsntuin in LKlistisnos seci etisn
in Grades Maxime M inAessit Der syrische Tert sagt
tum rnarer ejus non tanium IKristisnos seä erism rs
de a/ Ae ic L etn KM rriüutis msis Itsouit

S 343 zu Anfang Hoo snno ve/ze/Ae xluvise msAn c
ssxs er lumulos sorivuerunt Ich wicderhohle hier nicht was

ich gleich oben über s angcmcrket habe

S 3So nach der Mitte kostlresclies öligeremkoeten Z z
rem Huem nsurieoi nr in morkos ineiäerunt Söll heißen
hon et eo AM in morbos ineiäerunt

S 3S2 zu Anfang Mo a ijise oaxtus er s k rsnois z/ H
venäilus est eZ vtiis Wie Mo gar Q ist zweifelsohne
ein eigener Nähme dessen im Vorhergehenden nicht die geringst

Erwähnung geschieht hier zum Vorschein komme weiß ich nicht

Vielleicht ist der Originaltext hier nicht ganz richtig

S 353 zu Anfang HAKtÄ SAMta ovium millis vx ur
eis cexisse clieuntui IZs ciaZenses Die Beute betrug y
ck WZMta avium miliig

S 3SS zu Ansang nno l rsevorum 468 rincexs
ntioonige dominus in ul n j rum invssil totsm

zue üiri uit Komines oves dove eczuos et Vinns cli
vitiss sdüuxit Lzxricum gct msris litor venissenl mulro
guro xro se Aiegious uo suis vromisso g rgnois Ziwissi
zunt Die Erzähluug lautet im Originaltexte nach einer genaue

ren Uebersctzung wie folgt nno i rgeeorun 46z rinoexs
Ovni Uin ill ssit lor m jua üirixuir nomine ovos



ZU It/NÄSti tX
S r doves e uos omnesi ue äi tiss raeclatui cumi ue rse

sä litors msris süäucts esset et d ri multuin suru
Lio se greAtbusizue suisxromitterent k rsllei xrseüsm äi

iniserunt
S 3Z6 zu Anfang In luto eM ies luss et ereots eon

szzeot est Do suno Loslius ete Vor eo Mo fehlen in der
Uebersehung die Worte Ä M Mvtio MKZK K oc ms
et 5x oÄo K atK e 5t

Z/l l Ebendas zu Ende i uis totsm idi Iiieiueli trsusegit
Manuel rse c rum im erstor venitsc vnnl rsx Hieroso

I moruir et ntioenise oum k rsnovi Uln k strisretls

c M so M Kirsch scheint in dieserStelle die Worte T Q Q vA welche vor c m eo 7

M A stiÄm e A z A hergehen nicht gehörig verstanden zu ha
ben und läßt auf diese Art in der Uebersehung die Hauptsache ivcg

Nach Varhebräus kamen die zwey Könige mit dem Patriarchen
vorzüglich in der Absicht zu dem griechischen Kaiser um mit ihm

ein Bündniß zuschließen dessen Zweck wie man aus dem
Folgenden steht nichts Geringeres war als die Eroberung von

Alevpo Damaskus und ganz Sprieu Die Aussöhnung
des Kaisers mit dem Turus von welcher die Uebersehung redet

war eine Nebensache die nur als Mittel zur Hauptsache von den

zwey Königen bezwecket wurde

z S 3S8 zu Ende Mo äie cum eläem mensso imperg
tor et SoUsnus sssiäerent Nach dem Cvntcrtc sollte es ai
statt Q/io 6ie vL emo clie heißen

S 3üi in der ersten Zeile 2snZio oceiso sroem
äomino vsmssoi trsäiäit Melius Jobus etiam sä
jutor tu t ete Vor Aoö e M SÄ/ to it gehen im Origi
alreM die Worte her et s oM ms r c/tt /uWL a



v 5 o t 5 s X
A tt oM zm te it cm Mt oM 5 Me s et oc/üö
t M cieM Seit

Ebcndas gegen das Ende nno rseoorum 4/6 Rsliz
rslanus Z,s IuAo vtitus est Ruroääinus Lsnea et

si eem illsrum eexit Ich muß hier einen Fehler verbessern
welchen ich in den Bevträgen begangen Habe Ich habe da für

c Ä F t und cep eZ avi/substituirt welcheVedeutung
in der vorliegenden Stelle nicht haben kann Die Ucbersetzung des

Kirsch drückt den Sinn mit ootitÄ nt und ce/ ü ganz richtig

auS

S 364 zu Anfang l ui F ntii st zue ci oxiasren
lur etc Muß offenbar L eZx ui t ue F anci heißen Iz ci
ist nichts als Druckfehler

S 36 um die Mitte Loseto exereitu eeleriime xro Zkitt

feeti Lvloisium uit em ce erunt Ziriziuerunt eiusizusia
colss sliäuxerunt l b rsnci eZMt i veriti etc Nach

e Mco/a ist in der Ucbersetzung MÄe Ae o/ec/i
a/tt M et öem oö6eck weggeblieben worauf

folgt zco/se M i aiW nicht eFM/Ä veiiti etc
S 367 f Li rsdes eonsevtirent ut voois M/ a/m ZöO

traüerem conlestiru esm vobis tiaäiturus essem Kirsch hat
gleich vorher die Einwohner der Stadt Mizraim mit den Egnptern

vermenget hier vermenget cc umgekehrt Egypten mit der Stadt

Mizraim Barhcbraus läßt den Wczier Schavar sagen wenn

die Araber dazu zu bereden wären daß auchEgvp
ten warum es den Franken eigentlich zu thun war S 36 Z
2 ff svr Text iib crgeben w ürdc so würde ich es avf
der Stelle thun

S 368 zu Ende loter ess exulss ss6oääinum et
t xrelientlere coßl itvU Der svrifchez Te/t jagt



AS 1 X I S t I X
Syr 71 d i et i st,Ä e/ ckeW Zmlich ssäoääin
Seite W
z 6 S 3 z gegen das Ende Lsreeris xortss sneruerunt et

e inolusos emiserunt Der syrische Text ist hier offenbar

fehlerhaft O 1 frstres c ist sinnlos auch streitet die
vielfache Zahl st e mit der Stelle S 3ö i3 f des syr Text
Wahrscheinlich soll es in unserer Stelle heißen el s SM eMM

elusum einiserunt

3 0 77 um die Mitte dum 8a s wä,äir us tsuäem solus
eA ptum re erel et nullus esset omuino in eA xtoi t

verssiius c i Mv Äe e VÄ oÄMA o Ä crixsit Kie Lalslioä
jino Ln oAo iisiclism oxxuAno iäeoo ue tu siuo isors
eoius eontrslie et iüue rvLeiseere se 1 Lslsliocläinlls
c uem timor invsseiat non xroteetus est Der Leser findet
diese Stelle in den Beytr eigen verbessert ich bin aber nach ei
ner reiferen Uebcrlcgung mit der Verbesserung nicht ganz zufrieden

Der Sinn der Stelle scheint mir gegenwärtig folgender zu senn

Lum LsIuKoäclinus solus eA to iirzversrer etnemoxror
sus in eA xto esset czui se illi oxxoneiet ulii Nuroääi
nus eiclem sorz sit sese dimrekalu ox uguaro icleoyue si

e mors ei coxiis eontrsctis illuv rotieiscenüuiu esse ti
mere ulxote i M o ÄiM MZ/Wa/ L et eoexit et nou
est xrvt evtus Diese Erklärung hat zwar die Stellung der Wör

ter im Originaltexte wider sich sie ist aber nsch meinein Urtheilc
die einzige die einen ganz ungezwungenen und fließenden Sinn

gibt

S 23 gegen das Ende lzuiu zuo lies I rsnei eos
cseiiez Wt ceeiäerunl et turmalim evs vexerunt al ue
vcciöerunr Bruns scheint 2 2 mißverstanden zu ha



l stiaX
ben in der ForMAphel heißt mve /iZK e nichtcseck i xer
uiv lls äies k rsvei eos W s /Zs M ivve Moschus turma Seite

lim oexeruot et traciäarrlut
S 398 gegen die Mitte reäite mo von ioviäisse ui6 3 9

llÄin WÄÄiZWAo prseter Nslebum Bruns substituirt sehr Uli

vorsichtig für rto A ock iMo wie es im Originaltexte heißt
MackuMmo Was der Originaltext sagt gibt einen viel besseren

Sinn als was Bruns demselben aufdringet

S 399 gegen die Mitte rsi vi äeinüe congreFsti sunt
illriä casteliuM Laraelise WS/AFÄ Dicß war die Absicht
der Franken nicht Ihre Absicht war vielmehr den Nuroddin bcy

dem Kastell zu überfallen 6einäe eovHi vAst sunt
s/ÄW ÄÄ ovi o aÄo tA 2

Ebendas in der letzten Zeile I rsnei 100 Wc/A e i ra Zl T

des scUicer 100 peäites et üc e zuites hat auch
hier die Bedeutung überfallen einschließen hieße QS

oM e etiam ranei rsbuin insicliss use iv inontv
eollocstso erant xeäites oentum et viZinti e zuites 3

S HoS gegen das Ende Hov tempore ooeisus est ek z g
jusnus c W A eisiclos et multso ese6es xerxetrstse
sunt /e stae Q ist schwerlich ein eigener Nahine Was aber

1 Die Bedeutung s a/ s ist aus dem Castellischen Wörterbuch

bekannt und sie kommt auch bey Barhebr öfter vor Man sM

S Z71 Z 3 S SA Z 4 von unten
2 Man sehe meine Bey träge S 33 Note
3 Die Zahl ioo welche im Originaltexte vor /z /si stehet soll

wahrscheinlich nach A für die Zahl i stehen wenn
nicht etwa die Zahl der Fußgänger 104 vo atum usluor
gewesen

L



I

Z4 vxnssriaX
Text er eigentlich sagen solle obW M Äe Ät LK oder
Seite sonst ist auS dem Kontexte nicht abzunehmen

Ebendas in der letzten Zeile Hurüsei in vis ülis vl viain

kitt ti exvetierunt co wivWM Der syrische Text sagt ausdrücklich

co wi M
S 4 6 zu Anfang uln v/cÄA msnus von

svruerunt in re ione Nsuselensi Der Contcxt fordert a/te a
oder deutlicher LecAWl/ i cs nisnus eonseruorunt

599 S 40 7 in der Mitte Vlv8tis yualis jgm äuäum ku
erit 8slsäinus nil il iMA/s ÜLLe nniversa eZ ro
et üli esiinit uscj ue orientem notitus est Ich habe diese

Stelle in den Bep trägen verbessert die Verbesserung ent
spricht aber dem Originaltexte nicht ganz genau Dieser sagt vo

Ltis enim cruis oliin kuerir 8slsno6 inns nylllO Lllieet
xrivstus nuuo in tota eZ to et ralaestina 6 vrientein
vs uo imnerst

406 S zu Anfang Verl is nujuseemoäi stimulos eorum
acM Was OOtTI hier heiße ist mir unbekannt
wie Bruns übersetzet wäre allemahl unrichtig wenn auch

in der Form Pael die Bedeutung scÄek e haben könnte

442 S 420 zu Anfang rsdes xrofugi veverunrvsmascnm
et ioeriaäs Genauer vamascum etrilierigüave
nerunt

,21 S 429 um die Mitte romisit Nsrenio 8i 1sS no
se curn raoidn tors et ooeunsiurum esse LM euin
xopnlsrilzus suis Die Werbesserung dieser Stelle lautet in den

Ben trägen folgendcrmasscn xromisit Nsrcliio 8ali noöäino

es partes rsoum seoniurum et MM oM/ 5 8 li
do6äini in 00II0 AAKQ/MAM e e Ich wäre gegenwärtig
Zeneigt zu übersetzen se nsrtes rsl nm seeutvrnm et mi

xoxK/s I rspc x KK/ AW ene



N ii t i a X SyrT xt
S 45 nach der Mitte Hio Rgi Ku8 zIi tuir nstioito eite

ÄomMA OO heißt hier zweifelsohne M KeA r
S 43S nach der Mitte lusoonus j rsefevwln 26

iZggrssi imenum ur consnirsi et cum krinoive
brauchet Barhebräns in vielen Stellen in der Bedeutung

wie ich in den Beyträge n erwiesen habe Es hieße dem
nach richtiger M iZMÄ l eoonus xraelevlum zto

S 436 in der Mitte üemansir rincej7 s vinctns xe 27
es l evonnm äooee Ilenrieus lilins sororis rogis ,iZ iss

sävenisset st uo o t et kiioäeriizus eum iiliersrst

sfl, heißt eceV 5/5 1 nicht 0Mi
S 439 zu Ende IVullo reZo sunorstite oeM/ Ä eo 30

belli Dein Contertc wäre c MctK dellum cooxerunt ungleich

angemessener

S 4 2 vor der Mitte I1 Z8c eiz6eruntU irä noinvgllkm j,ZZ

et iirnerunt in ss Ll s tslzkßi euiv ue treZeiunt Der
Fehler welchen sich Bruns bey dieser Stelle zu Schulden kommen

lassen hat ist in den Beyträgen verbessert nur soll es in der

Verbesserung anstatt iriuir in euin in der vielfa
Zahl heißen irruornnt z /e aösFi/a iLa e in

vuiu 2
Ebcndas in der Mitte ertui vi Ltismal in Valien

Man Veras Varhebr S Z43 J 9 S 436 in der letzten Zeile

437 Z 2
2 c bezieht sich u cht auf einen sondern auf

mehrere Gegner des Cha mal welche heiß u
weil sie mit dem ehemaligen berühmten Herrscher von Mosul

Nahmens Zangi welcher bey Barhebräns gewöhnlich

genannt wird verwandt waren

C



Z6 vz NilstisX
Syr descenclisset iiei non xotuisse ut sSsF um Älgi clin
Seite epelloret Wie gleich erinnert worden ist ninß es anstatt

öeZ aöeZi/ Mi/ S heißen r eum F
taöoAi ZMi/m s Wt Alsrclino Zexelleroot

Zl S 45o Inder Mitte AM omnes aeiziialiter Älgliomme
clsni ksoti sunt M6A 5/e z a,/ o/mL akHM /eö In den Vey
trägen habe ich diese Stelle auf folgende Art verbessert eo eocß

omnessine Zisei imine Alslivinmeösnismurii sm Iexi sint io

uwori cizvc a AM o Mt AM oMMs Das Letztere ist feh

lerhaft 0 sagt hier MoZM oder
Q/ia AW Ae Ü SW Aö/FctK AM o Wcm M 0MMS Wie
nämlich bey dem heil Ephram P L O in unzählig vie
lcn Stellen aufJnden und heidnische Völker geht s
bezieht sich diese Formel bey Barhebräus hier und in den Stellen

S S9S I 9 S 6o3 Z 3 von unten auf Moguln oder
Egy p t i er und and e re ihnen unterthänige Völkers

S 70 vor der Mitte ovtitex Komsnn omnilzus
reZibus I rsncorurv xer lezglos ckc e/AW proxosuit

L 2 s cTl QW heißt MÄMÄaMt 5 S oe s
e coMW5 icÄ/w Kis 3

HÜ 3 76 nach der Mitte Huum Beäsrsläinris viäeret
xsuoos esse numero i aäveaersnt eum ilisg obWA

Ich habe in den Beyträgen oöm AÄ gerügct und
dafür sah sich fem Vorhaben auszuführen gehindert
substituirt Ich finde gegenwärtig diese Verbesserung unschick

Man sehe z B I I x 176 1 78 ü3i 237 248 279 289 3oo
3 6 32S 443

2 Der Leser beliebe hiernach die fehlerhasten Stellen S 3S und

3oo meiner Verträge abzuändern

S Won vergl S 3SS S SS Z l S SLZ Z S



D n tiaX Z7lich und gestehe daß ich außer Stande sey die bestimmte Vcdeu Sy
tu g anzugeben welche hier haben mag SÄ e

S 79 gegen das Ende MgAnstosvrdis gxerueruntou

inulo et tritioi st Iioräei Die rechte Benennung
Wäre n o5 tritioi et lioröei Man sehe Üurt VIl v 4

S 697 nach der Mitte Huuir nikil x cisei ont Nsr ij
lgoatius et Nsr üonztantinus r uo sxucl illsm lilism rc
xis I eboni e a eKt rcli verunt esm et voneiuntsä

555/m5 e M 5 BarhebräuS will seinem Leser in der vorliegenden

Stelle sagen daß die zwey Abgesandten dcS Pali der monophv

sitische Patriarch Ignatius,und Mar Konstantin welche die Tochter

des Königs Lebon zu einer neuen Heurath mit dem Sohne des

Pali hätten bereden sollen de Mord ihres ersten Gemahls
Philipp S 47 5 syr Text mit nichts zu entschuldigen wuß
ten und solglich unvcrrichteter Dinge wieder abziehen mußten

Bruns drücket da Erstore in seiner Ucbcrsetzung mit e c iZ e A
nschicklich aus und mißverstehet das Letztere indem er da anstatt

für zu lesen und s M/eM zu übersehen
sür einen eigenen Nahmen und das Lomad für ein Pre

fixuin nimmt und c c/ a e eF übersetzet
S Si3 in den letzten Zeilen Huum eäeront diberent

et öelootgrellturFSKs ö musiese Anstatt V O ist zweifelsohne

2 zu lesen et vM AStte F wllsica Zelevtsi entur
S S 4 vor der Mitte Also üecimo t,uiu i uni gtsil

iterum venerunt rbslam et vsstra xosuerunt juxt iluvi
sdvm s/ io W Ich verstehe hier von einem ab

geleiteten Arme des Flußes Zab 1 und übersetze castrs xosu

vruvt sä ö c/izAW inkerius tluvii 2sbi

Man sehe S 12 Z S 3 i Z Z von unt n



V n i 5 t l s X
Syr S Ü2i vorder Mitte Occiclerunr ibi movsc os
Text
Sei e rnulto claotni nev non 6iscon ,5 ete In den B ey träg en

Z 3 steht für 5 oc o /e 0Lt/iÄe ö e o Ich weiß
O mit krinem Beyspiele zu belegen nur scheint

xi esb teros unserm Texte angemessener zn seyn als 0 0

/s 06Ms aber fite halte ich für gewagt
5 OH A Szz um die Mitte T liKuti loco xronilsit QiatKsIäi

nus xveunisrn e uos et servos Hier dürfte
s lO xsc oder ove bezeichnen i e uos scW et servos
z romi it

tzbendas gegen daS Ende nno isevorum iFAZ
cs luilliilll I stgrusNesavsrMo giQaescenclitin reAionen
Msixiitzrostae Ich weiß nicht warum Bruns hier W5 M über
setzet kann süglich mit cÄa ca e cÄ ansgedrücket iverdcn

Zl S S3Z zu Ende ussir igilur AIunZ ddsnus
omnes rnsAnsles c uj oonsxii sUoni xartioijivs ersnr oo
oicli liscltti dioMsinurn l ui6eni vnl t ujuc Ksnus ve
vi entein xiudernsnäum vominiserat üim serunt st cetsros

vninos zui cum eo er nt dumi i v zt srunt Ich habe in den
Beyträgen wo ich diese Stelle anführe gerade den ärgsten Fehler

unberührt gelassen Der syrische Text sagt jussit i itur NunZ

Iionlls MNAnstes eonsxiiativnis artioixes ooeiili
t i so Äo i Q A sd Iisonti Nov ino vetsros omnes
ui um eo erant interteoerunt Da selbst die Gcmah

lmn des Khan Gujuch wie Barhebräus erzählet als Mitvcr
schworne mit dem Tode bestraft wurde wer kann glauben daß der

Gnberncur Alischt Nowain bloß mit der Absetzung sollte
bestraft worden seyn

l Wie vielleicht S 336 Z Z von nnlen S 6vS Z 6 S 6o3
Z 2 von unten



vz NAStisX ZyS st der zwcptcn Zeile Similitsr uxor Qujul n Gyr
LÜisni xost usin tSMWiü i oveisa est Wenn sich der
Leser von der Nichtigkeit der Erklärung die ich in den Beyträ

gen über 7122 vortrage noch mehr überzeugen will so
vergleiche er die Etelsen des Barhcbräus S Ss/i I 4 von un

ten S 829 Z 4 f
S SZS um die Mitte c m leZ ao ixse Ü i t ionus rex 515

xrokeetus est /aöi/A tie/ o trsdens eizuum imiotus vc

tibus soräiäis Was s if w heiße weiß ich nicht
üMiÄ wie Bruns übersehet heißt es wohl nicht wie
man schon aus dem darauf folgenden c ic/A5 vs5tÄ5 5 5o ÄÄ5

abnehmen kann
S SH in den letzten Zeilen f usre ineunts gnny L rse

eorain 1 63 s ot/am e L s äinus heißt meines
Wi ssens nirgends z oc/aWS e t Er ka m z n M V o r s ch e i n
ist dem Sprachgebrauche angemessener Mid läßt sick auch aus dem

Coutertc rechtfertigen
S S LZ um die Mitte Incolse Ms tise c uum Mi/o

5 Z Z0 5 eto In den Ben trägen heißt es
anstatt Mi/o No z sc oe Mj oö iÄvA
55 am iM/ irie e Wenn der sprachkundige Leser zwei
feln sollte ob sich das Suffirnm welches bey dem Zeitworte

stehet ans das vorausgehende beziehe so
beliebe er die Stelle S Ü2 j I 4 f syr Text zu vergleichen

S S5i vor der Mitte stari cxuIneio nnte LiiAäsüum
tÄM/ /iaihlWtÄ oxxuFnsrunt cssteilum rde e Jeder Leser
muß z tt i/iQ/ tA hier unschicklich finden Wenn mau das Suf

firum welches dem Worte Q angehäugt ist auf die Vagda
der beziehet so kann der Sinn scyn nachdem die Bagdadcr
gedemüthiget waren belagerten dich Tatarn das Castcls



4 v vssti XISyr Arbela RsAäacZensibus T stgri csstoZlum rkeis
Text
Seite oxxnAnaiunt

O a tia t/
S S63 iu der ersten Zeile Romioes xsuoi teils per

cussi et 6en c sch M uvl Warum nicht deutlicher 6vnuo

sunt

Z Z S ö68 gegen die Mitte su1o xost süatus est ei i,rm
cius W aMA f Ich habe in den Beyträgen M KK6i5 5 gcrügct

O 7I aber unerklärt gelassen Ich glaube kaum zu irren
wenn ich diesem Worte hier die Bedeutung oö5cA 5 beylege xsvllo

post i sma oö vs ei Nst est
Z tZ Ebendasi nach der Mitte Nunvisvlt Lllväo sl äomiau
f eA xti Ha tKono reZi LiUeise se ei ulijevtnin iri si

di ue eroFsts xseunia vism xer S risn speriri Ich führe
diese Stelle die ich bereits in den Beyträgen berühret habe
hier abcrmahl an um dem Leser zu sagen daß sich in meiner Uc

bcrseimng r äet aus den Stellen des
Barhebräus S Z f, und S ,23 Z S rechtfertigen
lasse

H ß S 872 vor der Mitte okeetus est H i tKonvs sä aüorav
f 6um reZein re um LsZäsclum Gratias egit xro re 1

emtione Klii vi M M s tulit ut ülius ejusreAnum
sämini8tr ret Der König Haythöu stand mit dem Khan der Ta

tarn in einem Verhältnißc dem ve SM imps a ut Kliuz eju
reZnum gäinivistrsret bey weitem angemessener ist als MM

cks M AÄ Daß s H OQ5 meiner Erklärung nicht im Wege
stehe ergibt sich aus den Stellen die ich in den Beyträgen S

109 Note 1 anführe womit auch das Folgende S Z
S 7 syr Text übereinstimmet



v nsstia XI 4S S8o um die Mitte Nulti etism l urvi oc evkusruvr Syr
Text

reäierunt Ich habe in den Beyträgen Mi gcrügct Ich Seite
nehme hier diese Rüge zurück weil im Grunde den Sinn deS ZZZ

OriginalterteS nicht ändert
S 687 zu Ansang festste Kujiis snni conFregati Z5g

uvr Lurcomani Leänini st duräse A aci Das dunkle
72w L bekommt Licht aus S 876 3 4 von unten

Wäre mir alsich die Beyträge schrieb diese Stelle gegenwär

tig gewesen so würde ich in der Uebersetznng des Bruns

nicht so tadelhaft gefunden haben
Ebendas zu Ende Los xersevMus sssecnrns est M Z69

jo AS eoruill Alaäio truoiägvit In den Beiträgen wird
für z/t//o5 eo AM F /e70 5tM 0MM substituirt Daß inan

l QW so verstehen könne erhellet aus mehreren Stellen

bey Barhebräns
S ZLg zu Anfang osr eum stsdat in xlsusrro juvs

nis uiäsin yui oslcoo musoss ex kscie Koinivis iniseri sb
eZit eum co/ 7 M/t et Es ist fehlerhaft wenn ich in den
Beyträge n sage die Bedeutung co/G K e welche Bruns dem
Worte 5 beylegct sep ungewiß Diese Bedeutung ist nach
der Stelle des Varhebräus S 63 Z 5 keinem Zweifel unter

worfen
S 611 zu Anfang LoKa iratus oM M eiM 6 K 0

01 vLL2 heißt bey Barhebräns in der eigentlichen Be
deutung sich umwenden zurück kehren S figürlich sich
von Geschäften zurückziehen 4 DvMAW Mt wie

1 Man sehe z B S SbZ Z iZ f S S77 Z 5 von unten S

604 Z 2
z S 278 Z

S 606 Z y und 10
zi S 604 Z 7
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Bruns übersehet ist demnach in den Bevträgeu nicht ohne
Grund getadelt worden

S 616 gegen die Mitte Oppiclsni isri oro6i6erunt I

trones vervsuoos ea7ZÄ5e eo KFA eiie sxeots
multitucline in urksm rocliyruQt Unstreitig hat sich Bruns
bey dieser Stelle einen Fehler zu Schulden kommen lassen Es

ist aber auch die Verbesserung die sich in denBcyträge n findet

fehlerhast Der wahre Sinn der Stelle ist iiuzolao oxxiäi ex

i Uimgzmnr co n W o e e K ocm o sZ e5 s
Ä ex opnicko occA e sKt ecl eonzjioets eorum

multituclins in ovxicium reckiorunt

S 617 in der Mitte Ststim seäes novas suxer eos äo
jeoit justitia 6ivina omnesyue secznsliter eonsumsit Ich
habe diese mangelhafte Stelle in den Benträgen aus Kirsch
ergänzet Die Vedcnklichkeit die ich in Ansehung des Wortes

L dort äußere wird durch die Stellen deS Barbcbräus S

22g Z 4 f S 48 Z 6 S S in den letztenzwey Zeilen
gehoben

S 62S zu Anfang Morno rAvn c c 5 estraen
so integic t Q hieße richtiger A/o e cleenkuit

S 6s8 gegen das Ende ostHuaw Kaee re ad L rme
nis eom erla est eio Der Zweifel den ich in den Vcyt ra

ge n in Ansehung der Corrcctheit dieser Stelle in dem syrischen
Texte äußere scheint mir gegenwärtig keinen hinlänglichen Grund

zu haben

S F29 nach der Mitte FcM K eii r verbersrum Ob
gleich die Bedeutung in welcher Bruns hier t 2K nimmt nicht

völlig erwiesen ist so wird doch sowohl aus der vorliegenden

Stelle als aus jener welche S S98 Z 2 f dessyr Text vor
kommt im hohen Grade wahrscheinlich daß Barhebräus mit diesem

Worte eine Art von peinlicher Mißhandlung bezeichne Der Leser be

liebe Hiernack die Verbesserung in den Vey trägen abzuändern

K

6
MWM c



v nsstis XI xjZS 633 gegen die Mitte Rex reAum äixit yolumus 7 Syr
vitam yuietsm oto Wie nach meiner Urthcile Barhebrcius hier

zu verstehen sey sage ich S 29 der Beytrcigc nur wird t 0
dort in der Uebersehung das Wort auf welches in f
dieser Stelle beynahe Alles ankommt nicht richtig ausgcdrückct Die

Übersetzung sagt Volumus ueizuo tributum s zuoc usin
exiFi seä c uoties tributs imzivni veeessuin tuerit eonüci
eciic/A eksrtas eto cki sagt entweder gar nicht oder nicht

deutlich genug was Barhebrcius den Khan mit
sagen lassen will Der Khan leistet auf alle Tribute Verzicht er
will aber die öffentlichen Ausgaben mit Papiergelde bestritten wis

sen Volumus s neimne trioutuin exi i secl ul i trikutis
opus eril onsrtss contiei l usrum vslor mille et äeeies
miZIe sec uet et nssee ctisrts vro reous neoesssriis m

oder e ss
S 6/ 3 um die Mitte I sm üo tkon rex Mivise 6 1

suäiverst Lsiäum sibi reZnum vinäiessse etc Auch
hier muß ich einen Fehler verbessern den ich in den B evtra
gcn begangen habe Um meine Uebersehung dem syrischen Texte

anpassender zu machen finde ich nöthig die Stelle hier weitläufiger

anzuführen als in den Vey trägen geschehen ist Varhebräus

sagt u s Ils tKon vum suöivit Vsiäuiw vrosriero
suooessu sä tlirooum eveotum rfFnum ue ejus ürmum so
stski e esse eurn duristisnis ksvere sto no sä religionem
tüiristisnsm msZis csusm sä ullsm slism proxenäere äe
iclsrio teneostur eum 001 gm viäonäi at ue Iionorsncli et

eum 00 6o ret us cllversis trsetsnäi et xseisceuäi vonti

it ut cuw exiret e reZno suo et 6uovus cireiter inen
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